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Thema: 
Menschenbilderin ADM Systemen

Was sinddie 
implizitenAnnahmen
und Menschenbilder, 
die dazuführen, dass
ADM Systemeüber
Menschen 
entscheiden?



Das kleine ABC der Informatik

Gefährden

Algorithmen,

Big Data und

Computerintelligenz

unsere Freiheit und Selbstbestimmung?
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A wie Algorithmus
Ein Algorithmus ist ein Problemlöser
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Mathematisches Problem
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Der Teil, 
der uns sagt, 
wie Input 
mit Output
zusammenhängt.
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9ƛƴ !ƭƎƻǊƛǘƘƳǳǎ ƛǎǘΧ

ΧŜƛƴŜ ŦǸǊ ƧŜŘŜ erfahrene 
Programmiererin ausreichend 
detaillierte Lösungsvorschrift, so 
dass bei korrekter Implementierung 
der Computer für jede korrekte 
Inputmenge den korrekten Output 
berechnet ςin endlicher Zeit. 
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Beispiel: Sortieren



{ƻǊǘƛŜǊŜƴ мΥ α{ƻǊǘƛŜǊŜƴ ŘǳǊŎƘ 9ƛƴŦǸƎŜƴά

ÅFange mit einem Buch an, stelle es ins Regal.

ÅSolange es noch Bücher gibt,
Ånimm das nächste,

Ågeh am Regal entlang und sortiere es an der passenden Stelle ein.

ÅAlle Bücher, die schon im Regal stehen, sind in der richtigen, relativen 
Reihenfolge.

ÅDaher: wenn alle im Regal stehen, sind sie vollständig sortiert.



Sortieren 2: Aufsteigendes Sortieren

ÅStelle alle Bücher irgendwie ins Regal.

ÅGehe das Regal entlang ςwenn dabei zwei Bücher in der falschen 
Reihenfolge nebeneinander stehen, vertausche sie. Tue dies bis zum 
Ende des Regals und gehe wieder zum Anfang.

ÅLaufe solange immer wieder am Regal entlang, bis im letzten 
Durchgang kein Tausch mehr nötig war.

ÅWenn kein Tausch mehr nötig war, sind alle Bücher sortiert.



Sie sind dran!

Die Regeln:
1. Jede(r) hat zu jedem Zeitpunkt nur 

ein Kärtchen in der Hand.
2. Ihr linker Nachbar muss eine 

größere Zahl haben als Sie.
3. Ihr rechter eine kleinere Zahl. 
4. Ansonsten tauschen Sie beide Ihre 

Kärtchen. 



Problem-Algorithmus-Lösung

ÅEin mathematisches Problem kann also meist durch mehrere Algorithmen 
gelöst werden.

ÅJeder Algorithmus löst nur genau ein mathematisches Problem.

ÅLƳ {ƛƴƴŜ Ǿƻƴ α!ƭƭǘŀƎǎǇǊƻōƭŜƳŜƴά ƭǀǎǘ ŘŜǊǎŜƭōŜ !ƭƎƻǊƛǘƘƳǳǎ ǎŜƘǊ ǾƛŜƭŜ 
verschiedene Probleme:
ÅSortieren von Personen nach Anzahl ihrer Follower auf Twitter;

ÅAnzeige von Nachrichten, sortiert nach Publikationsdatum;

ÅSuchmaschineneinträge sortieren nach Bewertung durch Suchmaschinenalgorithmus;

Alltagsproblem 1
Alltagsproblem 2
Alltagsproblem 3

Mathematisches 
Problem
definiert Input 
und Output

Algorithmus 1
Algorithmus 2
Algorithmus 3

Lösung
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KomplexereAlgorithmen
Beispiel: Suchmaschinenalgorithmen
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Suchmaschinen 101

1. Filtern aus allen ihnen bekannten Webseiten diejenigen, deren Text 
mit den angegebenen Suchbegriffen zusammenhängen.

2. Sortieren diese anhand ihrer Relevanz:
ÅDer Vernetzungsstruktur der Seiten untereinander
ÅDem Clickverhaltenanderer Nutzer und Nutzerinnen bezüglich derselben 

Suche
ÅBei Personalisierung: auch nach dem eigenen, bisherigen Suchverhalten

Å5ƛŜǎŜ αaŜǎǎōŀǊƳŀŎƘǳƴƎά ŜƛƴŜǎ ǎƻȊƛŀƭŜƴ YƻƴȊŜǇǘŜǎ ǿƛŜ Relevanz
ƴŜƴƴǘ Ƴŀƴ αhǇŜǊŀǘƛƻƴŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎάΦ

ÅIƛŜǊ ŀƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ Ǿƻƴ αtŀƎŜwŀƴƪάΣ ŜƛƴŜƳ .ŜǿŜǊǘǳƴƎǎƳŜŎƘŀƴƛǎƳǳǎ 
von Webseiten.
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Idee hinter dem Algorithmus

Ein Modell menschlichen Verhaltens: der 
Random Surfer

ÅEin Surfer klickt auf eine Webseite

ÅFolgt einem der Links auf der Webseite 
zufällig

ÅVon Zeit zu Zeit springt er auf eine völlig 
neue Webseite
ÅModelliert externes Wissen (z.B. Werbung, 

bekannte Seiten)
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PageRank
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Zusammenfassung Algorithmen

ÅEingefrorene Handlungsanweisungen, von Menschen erdacht, 
um mathematische Probleme durch Computer zu lösen. 

ÅEin mathematisches Problem kann durch verschiedene Algorithmen 
gelöst werden ςper Definitionem kommt dabei immer exakt dasselbe 
Ergebnis heraus!

ÅVerschiedene Fragen können durch dasselbe mathematische Problem 
modelliert werden, z.B.:
ÅWas ist die relevanteste Webseite?

ÅWer ist der einflussreichste Twitterer?

ÅDas Ergebnis muss interpretiert werden.

19

Alltagsproblem 1

Alltagsproblem 2

Alltagsproblem 3

Mathematisches 
Problem 

Algorithmus 1

Algorithmus 2

Algorithmus 3

Lösung



Menschenbild1

Soziale Konzepte 
können hinreichend 

operationalisiert 
werden, so dass der 

Computer damit 
arbeiten kann.



B wie Big Data
²ŀǎ ƘŜƛǖǘ ƘƛŜǊ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ αǊŜƭŜǾŀƴǘάΚ
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Was ist die relevanteste Nachricht zur 
!ƴŦǊŀƎŜΥ α¢ǊǳƳǇ wǳǎǎƭŀƴŘάΚ όннΦрΦнлмуύ
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Big Data

Å²ƛŜ ƪŀƴƴ wŜƭŜǾŀƴȊ ƳƻŘŜƭƭƛŜǊǘ ǳƴŘ αǉǳŀƴǘƛŦƛȊƛŜǊǘά ǿŜǊŘŜƴΚ

ÅBig Data Methoden nutzen, z.B.:
ÅSprache der Anfrage, Niveau der Anfrage, Wörter, Wortkombination

ÅTageszeit und geographische Informationen, Gerätetyp

ÅIhre bisherigen Suchanfragen und Ihr persönliches Klickverhalten

ÅWelche Seiten wurden angeklickt, wie lange betrachtet, kam die Nutzerin 
wieder zurück zu den Ergebnissen?

ÅMetadaten der Nachrichten/Medien: wann erstellt, durch wen, wo publiziert, 
Verschlagwortung, Wahl der Wörter

Å±ŜǊƘŀƭǘŜƴ ŀƴŘŜǊŜǊ bǳǘȊŜǊΣ αƭƛƪŜƴά ŀǳŦ ǎƻȊƛŀƭŜƴ bŜǘȊǿŜǊƪŜƴΣ LƴǘŜǊŀƪǘƛƻƴ Ƴƛǘ 
Beiträgen
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Big Data

ÅGanz allgemein:
ÅGroße Datenmengen.
ÅAußerhalb ihres spezifischen 

Zwecks genutzt.
ÅDaher im Einzelnen vermutlich 

fehlerbehaftet.
ÅDank großer Masse und wenig 

individualisiertem Verhalten 
statistisch nutzbar.
ÅHier werden Methoden des 

maschinellen Lernens 
benötigt.
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Relevanz ςein weites Feld

"A squirrel dying in front of your 
house may be MORE RELEVANT 
TO YOUR INTERESTS right now 
than people dying in Africa."

Mark Zuckerberg, CEO facebook,

nach David KirkpatrickΥ αtheŦŀŎŜōƻƻƪ 9CC9/¢άΣ 
Simon  & Schuster New York, New York, USA, 

2010, S. 181
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aŜƴǎŎƘŜƴ ŅƴŘŜǊƴ ǎƛŎƘΧΦ

αBased on this, we're making a major change 
to how we build Facebook. I'm changing the 
goal I give our product teams from focusing 
on helping you find relevant content to 
helping you have more meaningful social 
ƛƴǘŜǊŀŎǘƛƻƴǎΦέ

Mark Zuckerberg, am 12.1.2018

In einem Post auf Facebook:
https://www.facebook.com/zuck/posts/10104413015393571



Menschenbild1

Soziale Konzepte 
können hinreichend 

operationalisiert 
werden, so dass der 

Computer damit 
arbeiten kann.



Algorithmen und 
Meinungsbildung

ÅαCŀƭǎŎƘŜά {ƻǊǘƛŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ bŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴ ŦǸǊ Řŀǎ 
Individuum ärgerlich, aber ohne große 
Konsequenzen.

ÅFür die Gesellschaft ςbei Monopolen ςunter 
Umständen gravierend. 



2009 2011 2018

personalisiert 
Suchergebnisse

veröffentlicht 

TEASER!



Wer soll richten?



Unser Menschenbild
Sind Menschen eigentlichdazugeeignet, 
über andereMenschen zuentscheiden?



1 Danziger, S.; Levav, J. & Avnaim-PessoΣ [ΦΥ ά9ȄǘǊŀƴŜƻǳǎ ŦŀŎǘƻǊǎ ƛƴ ƧǳŘƛŎƛŀƭ ŘŜŎƛǎƛƻƴǎέΣ 
Proceedings of the National Academy of the Sciences, 2011 , 108 , 6889-6892

Menschen ς
so irrational!
ÅRichter müssen vorzeitige 

Haftentlassungsanträge 
begutachten.

ÅStudie: je weiter von der 
letzten Pause weg, desto 
weniger risikoreiche 
Entscheidungen1.

ÅEine Vielzahl solcher Studien 
scheint zu beweisen: 
ÅMenschen sind irrational und 

vorurteilsbeladen.



Problemfall
USA
ÅZweithöchste

Inhaftierungssrate
weltweit.

Å6x höhereRate von 
Afroamerikanernund 
2x höhereRate von 
Latinos alsvon Weißen.

ÅPrognose: jederdritte
afroamerikanische
Jungeim Alter von 10 
Jahren wird eine
Gefängnisstrafe
absitzenmüssen.



American CivilLibertiesUnion

ÅAmerikanische 
Bürgerrechtsunion (seit 1920) 
fordert:

ÅAlgorithmische 
Entscheidungssysteme sollten 
überall im Prozess eingesetzt 
ǿŜǊŘŜƴΣ Χ

ÅΧ ǳƳ CŀƛǊƴŜǎǎ ǳƴŘ hōƧŜƪǘƛǾƛǘŅǘ 
zu sichern.

ÅDazu sollen Computer aus Daten 
Entscheidungsregeln lernen.

SMART REFORM IS POSSIBLE - States Reducing Incarceration Rates and Costs 
While Protecting Communities, Report from August 2011, p. 9



Menschen sind irrational 
und vorurteilsbeladen.

Maschinen sind die 
besseren Entscheider.

Sie sollen Entscheidungen 
aus Daten ableiten. 

Menschenbild2



C wie Computerintelligenz


